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6. Methoden der betriebswirtschaftlichen Transformationsforschung

Peter Witt

1. Merkmale betrieblicher Transformationsforschung

Betriebliche Transformation läßt sich verstehen als ein Prozeß interdependenter technischer

und sozialer Innovationen. Interdependenz der Innovationen bedeutet, technische Innovationen

(neue Fertigungsverfahren, neue Produkte usw.) bedingen soziale Innovationen (neue Netzwerke,

neue Organisationsformen usw.) und umgekehrt. Technische Innovationen sind unternehmens¬

spezifisch neue Produkte oder Prozesse.

Soziatinnovationen werden nach zwei Merkmalen unterschieden:

(1) Soziatinnovationen im Außenverhältnis oder im Innenverhältnis eines Unternehmens.

(2) Selbst durchführbare oder extern vorgegebene Sozialinnovationen.

(3) Kombiniert man die beiden Kriterien, so erhält man vier mögliche Soziatinnovationen:

- Extern vorgegeben, im Innenverhältnis (Bsp.: Gelten eines neuen Arbeitsrechts)
- Extern vorgegeben, im Außenverhäitnis (Bsp.: Gelten eines neuen Umweltrechts)
- Beeinflußbar, im Innenverhältnis (Bsp. Schaffung einer neuen Organisationstruktur)
- Beeinflußbar, im AußenVerhältnis (Bsp.: Neuaufbau eines Kundennetzwerks)

2. Methoden zur Systemanalyse betrieblicher Transformation

Die betriebswirtschaftliche Systemanalyse untersucht die in der Transformation stattfindenden

betrieblichen Innovations- und Anpassungsprozesse.1 Bei der Analyse der externen Verbindungen
eines Betriebs in Transformation ist die Netzwerkanalyse eine geeignete Methode. Man unter¬

scheidet für betriebswirtschaftliche Fragestellungen zunächst Informationsnetzwerke und Netz¬

werke des Austausches von Gütern und Diensdeistungen. Bei der Untersuchung der internen

Struktur von Betrieben in Transformationsprozessen finden Organisationsanalysen Anwendung.
Zentralität ist ein geeignetes Bewertungsmaß in Informationsnetzwerken. Von den verschie¬

denen bekannten Zentralitätskonzepten eignen sich das von Nieminen (1974) und das von

Freeman (1977) besonders für die betriebswirtschaftliche Transformationsforschung (vgl. Witt

1993a).

Die Hypothese lautet: Im Transformationsprozeß steigt die Zentralität der Unternehmen im

Informationsnetzwerk nach dem Nieminen-Maß deudich an, weü sich die Zahl adjazenter Infor-
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mationsverbindungen stark erhöht. Die Zentralität nach dem Maß von Freeman vermindert sich,

weil mit der Aufspaltung der Kombinate die direkten Kommunikationsverbindungen deudich zu¬

nehmen und der früher übliche Informationsweg über zentrale Kombinatsbetriebe oder staadiche

Behörden entfällt

In Netzwerken des Austausches von Gütern und Diensdeistungen fehlen bisher geeignete Be¬

wertungsverfahren, daher soll ein neu entwickeltes vorgestellt werden: Es sei das Netzwerk di¬

rekter Austausche eines Gutes j betrachtet.

Die Position P des Unternehmens im Netzwerk bestimmt sich durch:

P = ai Fi + a2 Pi2 + a3 Pi + ou P)4

P\: Anzahl der Austauschpartner für das Gut bzw. die Dienstieistung j

P2: Durchschnitüiche Dauer der Geschäftsbeziehung in Monaten

Py. Durchschnitdicher Wert pro Austauschvorgang des Gutes bzw. der Dienstleistung j

P\: Durchschnittliche Häufigkeit des Austauschvorgangs von Gut bzw. Dienstieistung j
Die Oi sind Gewichtungsfaktoren mit X oti = 1. Die Hypothese lautet, daß durch den betriebli¬

chen Transformationsprozeß die Werte für P1] und P4 zunehmen, während sie für F2 und F3 zu¬

nächst abnehmen. Eine eindeutige Hypothese zur Entwicklung von P kann daher nicht formuliert

werden.

3. Methoden zur Verlaufsanalyse betrieblicher Transformation

Um die Dynamik der betrieblichen Transformationsprozesse zu erfassen, werden stochastische

Netzplantechniken, spezieü die GERT-Netzplantechnik, eingesetzt. Mit GERT-Netzplänen wer¬

den die Abfolge, die Interdependenz und die Dauer der Transformationsaktivitäten spezifiziert.
Ein GERT-Netzplan ist ein ablaufstochastischer Vorgangspfeilnetzplan mit stochastischen

Vorgangsdauern (vgl. Elmaghraby 1964 und Pritsker/Happ 1966) Neben den Vorgänger-Nach¬

folger-Beziehungen sind die Wahrscheintichkeiten des Ausführens der Vorgänge anzugeben. Da¬

bei können die einzelnen Vorgänge und Vorgangsdauem des Transformationsprozesses aus den

Erfahrungen der Analyse von Betrieben in Transformation abgeleitet werden. Im Rahmen eines

von der Volkswagenstiftung geförderten Forschungsprojekts "Transformationsprozesse in ehe¬

mals volkseigenen Betrieben" sind mittlerweile über 20 Fallstudien durchgeführt worden (vgl.
Albach 1994b, S. 29). Sie ermögüchen die Abschätzung typischer Vorgänge und Vorgangsfol¬

gen. Die zum Teil recht unterschiedlichen Zeitdauern einzelner Vorgänge in den FaUstudien

rechtfertigen die Annahme der Normalvertetiung der Zeitdauern.

Abbildung 1 zeigt einen Beispielnetzplan betrieblicher Transformation. In Klammern ist jeweils
die erwartete Dauer des entsprechenden Vorgangs angegeben. Wiederholungs- und Abbruchs¬

wahrscheinlichkeiten sind ebenfaüs in der Abbüdung vermerkt

Eine Simulation des Beispielnetzplans mit Hilfe der neu entwickelten Software GERTSIM

(vgl. Witt 1993b und Schmidt 1994) ergibt die folgenden Ergebnisse:
- Die Erfolgswahrscheinlichkeit des Transformationsprozesses beträgt 57 %.

- Die erwartete Dauer bis zum erfolgreichen Ende der Transformation beträgt 35 Monate

(Standardabweichung: 3,8).
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- Die erwartete Dauer bis zur Liquidation beträgt 14 Monate (Standardabweichung: 5,9).
In weiteren Simulationsstudien können dann Variationen der Netzplanstruktur und der Zeitpa¬

rameter berechnet werden. Auch der Einfluß verschiedener gesetzlicher Rahmenbedingungen läßt

sich abbilden und in Simulationen berechnen. Denkbar sind schließlich Prognosen zu noch im

Verlauf befindlichen Prozessen.

w
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Anmerkung
1) Zur Transformation ostdeutscher Betriebe vgl. Albach (1994a).
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